
Pr.Zl. 5905/33-1-1976 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 

,'1.3 lAS 

1976 -11- 22· 
'. zu 'I'" IJ 

betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abg. Dr o Schmidt, Dr. Stix und Genossen, 
Nr. 716/J-NR/1976 vom 1976 10 07: "Eisen
bahntunnels - tlberprüfungsvorschriften". 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Zu 1: 

Ja. Die sorgfältige und regelmäßige Überprüfung der Eisenbahn

tunnel der österreichischen Bundesbahnen richtet sich nach den 
Vorschriften - DV B 20 und DA Zl. 64022-1-75. 

Zu 2: 

Die Dienstvorschrift B 20, welche den Zeitpunkt der jeweiligen 
Untersuchungen festlegt, wurde 1972 neu erstellt. Die Dienst
anweisung, welche die technischen Belange der Überprüfung auf

zeigt, wurde Jänner 1975 letztmalig geändert, bzw. ergänzt. 

Zu }: 

Gemäß Punkt 6.8 der Dienstvorschrift B 20 ist die Untersuchung 
der Tunnel und Galerien einmal in zwei Jahren durchzuführen. 
Gemäß Punkt 5.1 der gleichen Vorschrift sind jedoch Untersuchungen 
dann öfter vorzunehmen, wenn besondere Umstände, wie etwa hohes 
Alter, schlechter Erhaltungszustand, außergewöhnliche Ereignisse, 
dies erfordern. 

673/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 11

www.parlament.gv.at



Zu 4: 

Den Text der einschlägigen Bestimmungen der maßgebenden. Dienst
vorschriften B 20, Dienstvorschrift für den Bahnaufsichts- und 
Bahnerhaltungsdienst, sowie DA Zl. 64022-1-75 betreffend "Tunnel
untersuchungen und Tunnelarbeiten", beehre ich mich als Beilage 
anzuschließen. 

Wien, 15Y~ 11 12 
Der B7sJinist'rr: 

~ 
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ÖsterreichiiElChe Ba~d~.H3bahnen . 

Generaldirekt10n 

Zl.: 64022-1-15 

TUN N E L U N T E n s U C H U N GEN 

und 

T U k N E L A R BEI T E N 
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Oeterl"G1ch1ache Bunde6ba.km.@D. 
G~neral~1rektion . 
~lG: 6~022,,",1-75 

.. An di* 

Bundesbahnd1rekt1on Wieno Lin5~ Innsbruok"und V111aoh 
.,.. gesondert .,., . 

"" . 

Wir überm1tt~lB Ihne~ in d~r ~11ng~ Hinveise und 
k1aht11ni~n für die Dur~h!ührung von T~elunter8uchUn6en 
und Tunnelarb01t~no D1~ß~ Richtlinien a~d eine Ergänzung 
zu den Ihnen mit ZlQg 5506/1=1955 ~vom 3~ ~rz 1955 Uberq 
mittelten DAG b~trst!end ftTunnelgrundbuchblätter" und sie 
sollen vor allem dazu d1enen g n~u.«t1ng~'f;r~ten{;t B~dianstete 

111 t der Art und dem Umfang von Tunri'81u;nte1"euchtL"lgen u.nd 

Tunnelarbeiton vertraut zu mach~ne 
Wir weisen daraut h111~ daS die zweijährig vorzu .... 

nehmenden Tunneluntersuchungan wegen das zunehmenden Alters 
der Bauwerk~ für manehs von ihnen nicht imilsl' genügen werden, 
um ~in ausr®ichend genaU6$ Bild liber de~ ~~zuatand aes 
Mauerwerkes ~u haben o In eolche!l Fäl10l1. haben die Direktionen 
die Pflicht g di~ nur zweijährig vorgeschriebenen Tunnelunter
auchunge:i:A8.uch in kürzaren Z~ita.bsCM,i t·ten vorzunehmen" 

llie Dundeebahnd1rektionou werden ersucht. die in der 
erforder11ch~n Anzahl von Gleioh3ttickon anliegenden Beilagen 
auf ihre Btreokenleitungen au.t'zuteileuo 

" 

;": 0" , 
~< 
;~~.' . 

.. ; 
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Beilage zu 210::GS-101A-85/2- 1976 

J\ll~zugaus der DV B 20 und. 21.: 64 022-1-75 

Periodisclte Untersuchungen 
5 A11gacinea . 

5. Die Fristen lür die vorgeschriebenen periociisehon Unter .. 
. sumungen 'sind in einem Verzeichnis in der Anlage t 

zusammengef:3.ßt. OEtc:;re Um;crs:ucnungen, :1}$ \n· (J:,'\CIl'l 

Abschnitt festgelegt, sind dann vorzunahmcn~ 1:\'\"SI!') h:. 
sondere Umsündc (z. B. schledner Erh:lltul1g~l.t;s.t.4'"d', 
a~rgewöhnliche' Ereignisse) d!t:J erfordern: . 

6.8 'fimneJ und Galerien cinsd,;;· •• 'licil cer P',i"t':tlc finu ri!1-
~~_.~_l)n zwei )a1~ren von de~Djo~ im B~~sein(k'r SmtS 

tu untersucncl'.D3.sErgcbnis der Untersuchung ist in 
einer Nicdcrscbritl (.st~,b?!f'ß" I 

Tlinntl. 
Galerien 
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Au.f'ze1ohn'W1g~l'1 
über d1~ Ergeb
nisse von ~ 
n01t.W.t~&'tJuohtui"" 
geD 

~mwel\m.t~~ 
InJ.ohtm~.~ 

1) !unneltw.~.uJlghYAßeA 

~1fl d1@ bei d~n ~elW1t9r8uchu.ugexp. 

'Qrund~n®~ Hängel o@~r die 1~e1nem ltunnel 
V@l"g@nol~~F1U,1l\t}51 ub@1 ~®n @lc,Q:t"iftlich test zu

haJ,'t~~ aind l1 \\,11J,rd dllJ:oh di~ DA., Zlo g 5506/1-55 

Abg@~H~h~lll wo~ dljg&t \f@~ ~01s'ter voz'z1l1= 
n0ha~~d~ ~t~~ig@ ~&ut~icht1~ (DVe B 20 p 

Ptte ;,6) 1®t ~~ijäbr1s ~ine ~ing~hend~ 
~$l~t~d:~ll,~k;~ ~@liJ1Ul den Be~t1m~en 
ß.~~ ~t~HID 6,& .. @'@l: XlV D 20 durohzuiUhr0n~ 

Di~ ~ß@~~ahndi~~kt1on@~ habenüberdie8 
j~~@ ~~~l S~ b~~@i@~en~ in denen wegen 
ihr~~ B~UgUot&lde~ n@eh we1ter~, in kü~zeren 
Z@1 te.t~t~bni ttG~ 'VoI"$unehmend~Unterttuchu.ngen 

1~ d®r. gleichen ~~1~Q wie dis zw~iJährige 
Untcrsuohung~ vor~unehm@n ainde 

D@r ~wG~kmäßigßt@ Zeitpunkt für d1es~ 
U~t~r~u~hunge~ ist e~t~@derdae F r ü h j a h r, 
n~~h der Schn~e~chm@lze~ 0 der der 
8 p ä i h G9 r 10 rs t beilängeu? andauernden 
R~g~nf'äl10;uo Dah0l' 'i,1@X'dteill V ~ r ä n der 
~ n g e ~ d s ~ M ~ ~ a r w ~ r X e sp 
V~~drlickunge~9 Fug&n~u81augung0n, Steinab= 
rsp:ft1nge Ue dgl" mehr zu beobachten und zu 
voZ'ze1chn~El !S~ino Da..~i t im Zusammenhang ist 
d~ Licht~aumprofil des Tunnels nachzuprüfen. 
W~nn sich 1rg~ndwGlcbe Veränderungen zeigen, 
1~t fe~tzußtel10n~ wi0 dieo$ sntatandensein 
können; ob sich ~1n Sohlau!tr1eb oder llruok 
in d~n ~iderlßgex~ oder in der Firste gezeigt 
h8t~ Si:hr gaeignet für alle diess Untere
$uchung~~ a1~d T u ~ n e 1 u n ~ ~r -
MY C h ~ n g ~ w a g e n 9 ~~e besonders 

., < 

-: ..... 
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Vorbereit\W.g8-
arbeiten 

dazu gebaut und eing~~1chtet aindo Wo solche 
nioht worhrulden s1I&d\) können entsprechende 
G ~ l' Ü s t IS! auf P 1 a t t f 0 '1:' m w a gen 
fi% Rontiert ~erdenp die sowohl lür die 
U~ter~uchUDg~~ al@ ~ ~ c h für k 1 e 1 n ere 
A u a b ~ ® ~ ~ r ~ n g aar bei t e n 
1r~rw!&n.d$t werden könneno Mitunter kann es er .... 

forderlich sein, auch die Tunneltrasse uber 
Tag zu begehen es:> wenn die Höhe der ijber':" 

lagerung dies zuläßt = und aus uen uabei 
gemachten Wahrnehmungen Schlüsse auf das 
Verhalten Jas Tunnelmauel~erk&a zu zieh~no 

. llfj V @ 1: b @ r e i i U Xi g tür d 1 e 
Dur © h f Uhr u ~ g der T un n e 1 = 
u n t ® rau 0 h u ~ gen sind K11ometer
und Blsch~nbszeichnungsschilder und sonstige 
d~uerhafte Hinweise (Vermesaungsmarken), so
wei t nC';jwend1g!l f1:ei~talegen und gut zu säubern. 

An H 1 1 r B m 1 t tel n sind bereit
~uhalten~ Hinreichend Licht p 3 = 4 kurze 
Hämmer p 2 kleine Stemmeisenp 1 Reiserbesen 
zux; Reinigwug von SchadetelIen für die nähere 

___ .!I~~.a;"_~UCh~1Lf.~Qk~JJl .. ]...~(j Spi_e.ße!l S.chQtter,
gabeln zum f'reilegen aes Sohlkanales und Holz .... 
und B1S1enk@Ue zum Festkeilen locker sitzen
Q@r Steine, Holzkeile Bollen in nassen Tunneln 
nach ~öglichkeit nicht verwendet werden, weil 
d1eli6 durch ihr Quellen die Steine sprengen 
und dadurch das Mauerwerk erat recht zer~ 
~tijr@no Selbstverständlich muß die Tunnel= 
lW.tl$)J.<'fn!@b.W'lg recht~ei t1g m1 t den betreffenden 
"erk*hI"t.Hi1~et8tel10n (Dalulhot j) iahrciienet
ls1ier) v~~inbart werden. Es empfiehlt eich, 
die ~'~eel_'W1d ~~'tn8t1gaiJ.~tt!t~11Ul1gen nach. 
Hingen Q Fahrle1t~6stützpunkten oder iunnel-

~t0m l&~tr8nnt iB de~ Reihenfolge des Durch .... 
fahrens oder -gehena niederzusohreiben. 

., 

,., 
",. 
";,: 
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. " 

Ur..'tersuchUng 
des Mauer
werkQ14 

Kleine Aus.., 
be#iiUU!} :r\Jl'~on 

..., ;> .... 

Am auffälligsten sind natürlich die 
feucht~n und nassen ~tellen im Gewöloe und 
W'iderlagel:'o Ihnen wir'« auch mit riecht aas 

8 r ö B t a A u gen m e r k geschenkt? da 
das Waase~ wegen scinerchemiechen und mecha
nischen Arll.gri.f1'stät1gkei t und der ~preng'o!irku.n.g 
des :816$8 cl.er größte Jfaind unserer Tunnel 1stQ 
Verhältnismäßig h arm los i B t \ da~ 
gegen d:le Bildung VOll K 0 n d. e n e w aa ..,' 
8 @ !'jI d,s,iil beaonders in schmalen :3tre11'en 
über Gle:1smi tte zu fl.nden 1st" Auch bei der 
Bezeichnung des Maßew des Wassere~1arangea 
tlJolltf!l ll'lic.b.t übertrieben werden; es wird 
häufig ga~lüg6n., f e u c h tgt 1"0 P f naß 

oder r ~ gen naß anzugebeno 

EoenBO wichtig wie die genaue Unter= 
BuohuJlg von wa,aserbringenden ~lächen 1st 
aber auch de.s ausreichende B e k 1 (}. P f e n 

das Mau e r 'VI e 1" k e a zum Feststellen 

h o~_ ~_~".1; S t e 1_ 1 e D p einzelner 

los e r S t ein e und riohlstel'ten 
in älterem g unsachgemäß angebrachten Leibungs .... 

putz" Mi't Sta.hlsonden kann o.ie innere He- / 

schaffenheit dea Mauerwerkes stichpro'benartig 
UberprU:!'t \'lsrdeno Bei äußerlich zersetztem 

Fugenmörtel muts festgestellt weraen, wie weit 
die Zer 8 e t zu n gin den M ö r -

tel h 1 n e 1 n r eie h t. Auch trockenes 
Mauerwerk beda.rf dar gewissenhaften tJber
prüfung~ W a e e e ~ pro ben können zur 
Un~erauchung entnommen wardeno 

Die k 1 e 1 n e ren E r haI tun g B

a r b e 1 t e n 1m Tunnel sollen womöglich 
systematisch durchgefüh~t werden9u~ zu ver
meiden, daß Fl"oat lm.d Rauch d.ie vorhandenen 

öchtlden nicht noch weiter vergrößern. ~en 

,-,:.'10 
>~ •• 

. ;" 

-,: 
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S©lßMGiJffi! ~1m.@Q WafH3@l'angriilsa vom \.lsbirge her 

~r~ m~ j~dooh mit Hilf0 der kleinen.~rhaltung 
.tl!lD:~l!D b~1k@mm~:l!2() i,q,an muß ~ich aloo Art und Um ... 

f'~ng d,@;g;' AE'b~i tl2n genau ü1:HH .. l(lg~ntwenn die 

~~~P@~ m1~t~1 auoh nutzb~1ng~nd v~rwendet 

WGl~e~ loll~~~ zumal die A r b e 1 tim 
.1f5 n g @!j,. ! U 11 }l e). während defi Betriebes, 
@ft n~~ ~ kU:E':!ii~r~Jl ~chil1~h&n Pau,$$%l, 'vom 
.,*"n:ü~t'ß~ß;tl~ al!Q p ai ~ ~ r k 0 ß t e p 1 'e 1 1 g 

i@'\t;~ . 

~ . o~~ ~i!l~~].n~ lose oder vend tterte 
~1'$~~e··~c:ru\l®ll®t@nr.?J m~ ~:n:t!~rnen und %\1 er.:.. 
.~ßt~~~\l:, I~t ~m Sto1:n Jlur lose !I aber nicht 

. . . 
'\r9~'\l tt~I"t {) kMll ~r badsn,ksnlos wied@r an 

lil@~<'l.,~Mt~ @~©lli.öl"t{)l t wf,j'rd~n, nacha9$P:'l er 

(ljifJ)f +_~rt t~,~ d~~LJIT!1fl.~J?_?~!g~~.§ue :r'(!e~~~r1l..n.Q.l.i.cb. 

~a:reinigt u:nd anganä13t wordel'l s1ndo Als 1!;res,tz 
\~~~tt~~ta~· ~t~ill® hSlben !Sich :P 10mb e &.1. 

, ., . ~ . . 
& "~ »0 t 0 a be~~tö Oft wird mgn auch 
~g~~ d~~ K~~~ d~r Arbeitszeit chemisohe 

Z ~ ® @ t 5 m 1 t t ~ 1 v0rwenden~ un ein 
IiCl00.'MiJllr&~ß~ Erhär"ten zu ",rreicheJ:l p wom! t 
~l@i~lH!3'~i ti~ ~il:l&i 1Jrht1hta 'iis,f.H:!srundurch

~~j.gk~i "E1:m.4l i3@~tä.ndigkei t dea frische:! 

)et@~ 'S i e n R & U c h gaB ß n -
(fJ, ~ ~; f·; f ~ W~I"btmdilitl ti~1li.ka.v.tl\e 

. "~.A;Jibtj~JJ%,~~ch~...fL"'y6rdrängen deJl W~~,.;r..§ II 

I8tV.A du!"ch ~in~n Oberflächenputz, fUhrt 
.~ . fJ1j· ~1t1§.>~m Scl\äd@li Q e1n~r e.uderen 
~t@ll®~ .~~ Abl~it@n d*r Wasa~r durch die 
.1i1.'~ I@ ~':ll ~ ~ 1 :1 (Sc~l&u'eh) ... , lK tI t h 0 d e, 

~ ~~ ~1~1 t'Sn&:@~.~~ t16.f' gnny.g (l'rostfre1) 
p.!~~ :'%:?~ri~l1~ Mi; flieh c.?rt~t~ gut bewährte 
'~i 1t;rtnx''1'&'~~ t1~!3~~~~~w", tIli,4 'b~1 tlächen-. ' .. , ~ 

Wt~\W:::i13~@nn~tri tt0~ ~ d~l'ß huenrsrk p 
',.~> .. ··""·~,s·~·'·','~· . 
,'11;w~ Üj:) A1a@~"'.;l.."l~J! V~~ tläehi'bnhaften Wasser-

.. 

673/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 9 von 11

www.parlament.gv.at



Größere Äu.s= 
ca f~H'HU;'tm.g3"'" 
al:'be1t0111 

... :; GO> 

b~tonpl&tt(EPnll KUlusteioi'I'platten uoäo) not.., 
wendige Dies@ Maßnahmen werden 1m Rahmen 
vo~ größer@n Erhaltungsarbeiten aucgefUhrto 

Da! häufig als Allheilmittel angewendete 
n®ue A~efugen hat nur d&,n einen Zweck,wenn 
der alte Mörtel du.roh Rauchgase, bei Anwesen
hs1t von U1ederochlagafeucht1g.lCeit vom 'Tunnel .... 
ilXl1~r;3n her angegriffen wurde c .Je l' Mörtel ist 

in d1e~l9.n F~J..lt!~ ael ten m~hr als au.f wenige 
cm Tiaf3 durch die Bildung eines weißen, 
plast1sohenüalc1umaluminiumsulfata zerstörte 
Nach gr~~d11cher Reinigung und AusBte~~en ucr 
Fugen bis a\t! den noch gesunden Mörtel wird 
ein Ausfugen mit reinem Zemen·tmöl."'tel den 
weitaren Zerfall ve l'h1ndern 0 :Gwecklosware 
dagegen ein derartiges Ausfugen, wenn die 
ZermÜA~~UD~ des ~~gen~örtela durch. ~utri~\ 

.--~~~.;f_~~~"~ll"" ""GebiEge~~6"td""':';;~" y~rur.8a.~ht wir<lo 
.Jann werden umfassende Abnilfemaf3nl::i.hmen ·yon uer 

inneren Leibung aus notwendig~ die schon zu den 
grtlßeren J!:rhal"tungsarbei tau zu rechnen !:lind fJ 

Schäden an den Portalen werden zumeist 
vom Hangschub verursacht 9 

Größer~ E r h alt u n g s-u n d 
E ~ neu e run g s a r b e 1 t a n sind 
dann notwendig!) wenn die Schäden einen solchen 

Umfang angenommen haben, daß ern a t e 
Ge fahren f U r den Bestand 
d e a B ß U wer k e s und den 
D Q h n b e tri e b zu erwarten sind • 

. Disge Maßnahmen reichen vom Anbringen wasser
dichten Putzes auf der inneren Leibung t mit 
. -.. __ . __ .. ~-----'-~_._---. '--... -_._._-- ~._-- ._._. - --

oder .9hn.~ __ J}_fi.!{?}-H.·.@JLJ .. ~_" Spri tzbeton-Verfahren t 
mit odln~ ohne gleichzeitige Ver.L'estigUll.g des 

Mauerwerkes dU.reh Ei,npressungen, oie zur 

• ." ,"iJ.\: 1, ~, .• ~ \' . " :, " ", ' • ,'i", ''';'' I '. 

... 
• 'l." 

.... . , 

:-:':'.: 

".:-. "' . 
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völligen Ernr&ue~ ganzer Widerlager- oder 
Ge~ölD~t@11e oder gan~er Ab~chn1tte der ge~ 
fihrdeten AU$kleidung$ Wegen der wirtochaft~ 
11ch~n Tragweite der Entscheidung über das 

an~uvend@nd~ Varf~ren müssen die Vor- und 
He.chteile aorgtäl tig gegene1nand~Jr abgewo~n 
warden6 

" 

.. 

;'-

.. ' ..... 
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